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Abermal wieder andere
Zeitung.

deſſenwas ſicßh
vom Monat Auguſti biß vff den
Monat Septemper begeben Verlauf�

fen vndzutragen etct.
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ilidur Auß Benedig vomro. Oiß
JI V Genua iſtder Printz Philiberto ankem�

1

J

JJ

I ſelbige hin vnd wieder in Lombardia tin zu quar�
I2 tiren deren werd nicht ſo viel erwartet vndſolJ

munſt, der Don Gio diMediei in ho�chſter eyl auchein

J

J

Regimend werben ſeinen12. Capitaineniſtje�9
dem soo. Eronenzu dem Endt gegebenworden

J die reſtitutiondesVeldlins iſtwieder gantz vn�
in gewißdann die örther wieder fortificirt werdẽ/
nn weil die Schweitzeriſche Geſanden die jhnen

vom Ko�nigin Spanigsvnd Oeſterechiſchiſchen
deputirten fu�rgehaltene Puncten nicht einge
hen wo�llen.
NAußSpaniaiſt vor etlichen, Tagem elne5 EO

groſſe auzahl Silber nach Jnßbrugt vndHall
geſandvmb Thalerdaraußzn Mu�ntzen.

WWompaſſato wird auß
Lonſtantinopel bericht duß in
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groſſer Eil alle Bru�cken ober dit
Thonaw verfertiget werden da�
mit das Ottomaniſche Krieges—
heer gegen die Polen deſto beſſer
fort marchiren konne/ es haben
ſich zwar ein anzahl Tu�rcken nach
er den Polniſchen Gra�ntzen bege—
ben deren ſindaber von den Pol—
lacken ſo ſich imbaſciret8oo0 er�
legt/ ſo hat derCoſſaggen General
in igooo. Tartaren/ welche dem
Tu�rckiſchen ins Lager zu zichen
wollen zerſtrewet die Coſſaggen
befinden ſich vbernuß tarck/ die ha�
ben in20. Turckiſche Vaſſellen
angegriffen dieſelbige faſt all/ ne�
ben jhren Capttoin habul Baſſa ge.
fangen bekomnien.

Anij diuß



Weeſtriges Tages iſt aus dem
J

enen J. Kay. Nay.GwBethlehemiſchen La�ger ein

La�ger ankommenwelcher des Her�
ren Graff Erdeodi Chriſtophs an-
kunfft angedeutet: Derſelbeiſt heut
vmb 9.Vhrenvormittage inKay.
La�ger mit 200. HuſarnſoHerrn
Eſterhaſi Rikloſigeho�rig einbeglel�
tet worden:Sein ankunft vndan�
bringen iſt/ dasBethlehem Cza�bor
vnd das Landtzur Friedens trac,z
tationLuſt haben/ vnd ſolchenmit J.
Kay.vnd Ko�n. May. u beſchlieſſen
willens ſind/ ſol ſolcher tractat jn�
nerhalbz.Wochen angefängen vnd
vollendet werden damit,/ wenn in
deſſen des Tu�rcken vnd Tartaren

hülſff



hu�lff ankomme diebemu�hung nicht
vergebẽsbeſchehe/vnd auff J.Kay.
May. ſeytenbegeren dieHungern
vnd machen namhafftig denHer�
ren Cardinal von Dieterichſtein/
Herren Graffen von Reggau/oder
Hern Preiner ſo hiebevor auch zu
Heimburg bey demtractatgeweſen
vondesBethlehems vnd derHun�
geru ſeyten ſol Herr Graff Emeri�
cus Thurtzoneben noch andern2.
fu�rnemen.Herrnverordnet werden
daman nun bald zur ſach theteiſtkein

zweifel /eswü�rdebenhligernein ernſt
ſein ſonſten jubeſorgen ſie mitjhren
geſchwindẽ einfaknochgro�ſſeren ſcha�
denmit verwu�ſtung des Landes vnd
der armen Leuth euſerſtes verderben

thunmöchten.:ins
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AusWiendervngarnſovbr 400
nicht ſollengeweſt ſein/ haben jen�
ſeits der Thonaw den u. 12. 1z. 14.
Diß 120. Do�rffer/ Ma�rckt/ vnd
Sta�tt in grund abgebranddie alten
Leute Nieder gehauet/ die Jungen
vndKinder alles gefangen hinweg�—
gefu�ret/ weches emgroſſer jammer
vndelendezuſehengeweſt entzwiſchẽ
hat der Bethlehem einen geſanden
Graff. Erdeodi hicher geſchickt was
aber ſein anbringẽ geweſt/ weißman
nochnicht eygentlich/ ſo viel vernimbt
mandaßderBethleheman F. Way.
begeret nur einhalbe Stunde mitiyhr
zureden wolle auff Preßburg/
Heimburg oder gar hicher komm�
doch ſolleJhrsNay. Ertzhertzog Carl
dagegenhinabſchickenwelches aber

ſchwer�



ſchwerkich geſchehẽwird/w
lehem mit feiner gantzen Macht bey
Preßburgliat.

Den15. diß iſt dit Statt auffgefordert ts
liegen aber driñenz. Regiment vnd 200. Reuter
vm̃ dieStattſein allsBa�um nieder gehawetvñ
die Vorſtatt gantz nieder geriſſen worden mit
Munition vnd Volck ſein ſie wol verſehen aber
Proviantmuß nur auß dieſem Landt gefu�hret
werdenwann dieHeyduggenzu nahekommen
wirdſowolauß der Statt als Schloß ſtarck vff
ſiegeſchoſſen Bethlehem ſoll zs. Stu�ckbey ſich
haben.Es iſt bericht wordenwie dieWallonẽſo
gar vngernauß hiſieger Statt gewolt haben
fichentlichengarmütwilliggemachtvnnd ver�
gangenenMontagauff Spilwerge�. Fendel
auff geſteckt/mit verlqut ſie woltẽ auff die Statt
herundet ſchleſſen/ man hat mu�he gehabtdaß
mãſiẽ eñtlich amveraangenẽNitwochẽ fortge�
bracht wie bericht idirb/thün ſie auff deinLand
groſſen ſchadenan ſtati dleſer ſtind hingegen 2.
Fendel TeutfchVolckherein gelegtworden iſt
aber dißgarnnichtsgur rechuen demGje�
walt ſovon Hungẽrnvnnd Jagerndorff
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wieder vns iſt zudem iſt dieſes Volck wegen der
poleubezahlung ſehr ſchwierig was hierauß
zuuermuthen kan man leichtlichjudiciren kei�
nerentſatzung iſt ſichnicht zugetro�ſten ſowird
fu�rgebendaßdie Pa�ß vonhierauß gegẽWien
auchabgeſtricktdas alſo aller orrh jammervnd
noth vorhanden welchesalleswir mit vnſern
Su�nden wolverdienethaben was dieArreſtir�
tensJerrn alhier anlangthaben ſievertro�ſtung
das ſiePerdonetlaugenmo�chten jedoch werden
jhrer ;.vor die andernbezahlenmu�ſſenſiehaben
jhren Solieitatornden vonBerhaiw bey Hofl
arwarten ſeiner zukunfftmit der entlichen reſo�
lntian.

uhvirin anrÊÊoger vyrνν gorovrrrrrrrdaßdieBela�gertennoch jmmerzu ftarck Feur
gtbeudarffſichniemaãddatu�r ſehen laſſen
aAeßwigen der Don Balthaſar die

Junprenanicht effectu· n�Za

rntan. urunD—2
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